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25. Wer ist Eigentümer des Kraftfahrzeuges?

Mitglied/Funktionär Arbeitgeber

Leasinggeber Kreditgeber

26. Ist das Fahrzeug zur gewerblichen Personen-
beförderung zugelassen?

27. Ist der Eigentümer des Fahrzeuges zum
Vorsteuerabzug berechtigt?

28. Technische Daten des Kraftfahrzeuges

29. Voraussichtliche Höhe der Reparaturkosten

30. Wo kann das beschädigte Fahrzeug besichtigt
werden?

31. Besteht für das eigene Fahrzeug

a) eine Vollkasko-Versicherung?

b) eine Teilkasko-Versicherung?

c) eine Rechtsschutzversicherung?

32. Bei welcher Gesellschaft?

33. Bei welcher dieser Gesellschaften haben Sie den Schaden am eigenen Fahrzeug gemeldet? a) b) c)

34. Hat der Fahrzeugversicherer eine Entschädi-
gung gezahlt? In welcher Höhe?

35. Haben Sie anlässlich dieses Unfalls ander-
weitige Entschädigungsleistungen
(z.B. seitens des gegnerischen Haftpflicht-
versicherers) erhalten bzw. zu erwarten?

Name Tel.

Anschrift

ja nein

ja nein

Fabrikat und Typ: kW/PS:

amtl. Kennzeichen: km-Stand:

Tag der 1. Zulassung:

€

Name Tel.

Anschrift

ja, mit einer Selbstbeteiligung von € nein

ja, mit einer Selbstbeteiligung von € nein

ja nein

Name Sitz

Versicherungs-Nummer:

ja, und zwar € nein

ja, und zwar € nein

Bitte beachten:

1. Fügen Sie unbedingt folgende Unterlagen (evtl. in Kopie) bei: Veranstaltungsausschreibung, Kfz.-Schein, aktuelle Police bzw. aktuellen Nachtrag des
privaten Fahrzeugversicherers sowie (nach Möglichkeit Digital-)Bilder der Beschädigung(en) des Fahrzeugs.

2. Melden Sie bitte Glasschäden auch Ihrem Teil- oder Vollkaskoversicherer.

3. Vor Beginn der Wiederinstandsetzung (bzw. vor einem evtl. Verkauf des beschädigten Fahrzeugs) ist unbedingt die Weisung des Versicherungsbüros/Versicherers
einzuholen und die Entscheidung abzuwarten, ob das Fahrzeug von einem kraftfahrzeugtechnischen Sachverständigen besichtigt werden muss.

4. Mut- und böswillige Beschädigungen auf Parkplätzen sind unbedingt der Polizei anzuzeigen!

Hinweise und Unterschriften

Ich habe die Schadenanzeige nach bestem Wissen vollständig und wahrheitsgemäß ausgefüllt. Mir ist bekannt, dass eine vorsätzliche Verletzung einer Auskunfts- oder
Aufklärungsobliegenheit zum Verlust des Versicherungsschutzes führt und die ARAG im Falle einer grob fahrlässigen Verletzung einer solchen Obliegenheit berechtigt
ist, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Wenn ich nachweise, dass ich die Obliegenheit nicht grob fahrlässig ver-
letzt habe, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn ich nachweise, dass die Obliegenheitsverletzung weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falles noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursächlich ist. Das gilt nicht, wenn ich die Obliegenheit arglistig verletzt habe.

, den

Die Entschädigung soll gezahlt werden an: Anspruchsteller Andere

Kontoinhaber: 

Postbank / Bankverbindung: 

Konto-Nummer: Bankleitzahl:

Unterschrift des Fahrers Unterschrift des Eigentümers Stempel und Unterschrift des Vereins/Verbands



Unfall-Skizze

– 4 –


